des Wohlſtandes ihrer Mitbürger erwarten. 
N } 


zugega 


I 


des Großherz 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerel von W. Decker de Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski, 


Mittwoch den 2 iſten November. 


SDOEFBURNEMEHUNG, . 
den Landſchaftlichen Kredit⸗Verein betreffend. 
Mane Verſprechen vom teten v. M. zufolge, habe ich die Beſtrittserklärungen zum land⸗ 
ſchaftlichen Kreoitvereine bis zum Anfange dieſes Monats angenommen, nunmehr aber die 

würde die Orgsgilgtion des Inſtituts auf elne unnuͤtze Weiſe verzögern, N 
Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche ſich foäter mit ihren Beitritts⸗Erklaͤrungen an 
mich gewendet haben, und die, weiche es noch zu thun Willens find, bitte ich ſicl zu gedulden, bis 
die landſchafellche Kredit Direktion in Thaͤtigkett fein wird. Da die Exiſtenz des Kreditderelns 


vollzogene Urkunde zur allerhoͤchſten Königlichen Beſtätigung eingereicht. Ein langerer Verzug 


durch den bereits erfolgten Heitritt hinlaͤnglich geſichert iſt, und ihnen ſelbſt nach der deutlichen 


Beſtimmung des § 22. der Kreditordnung der Beiteltt im Laufe der naͤchſten fünf Jahre of⸗ 
fen bleibt, ſo wird ihr Furereffe durch ihre bisherige Unterlaſſung durchaus nicht gefaͤhrdet. 
Die Zahl der gegenwärtig ſchon beigetretenen Herten Gutsbeſitzer beträgt 108. Sie 
haben vorläufig refpeftivs durch altere und neuere Kaufprelſe und gerichtliche Zorn a 
einen Kapitals⸗Wertb ihrer Guter von 17 Millionen 53,393 Reichsthaler nachgewieſen, und 


auf Pfand briefe im Werthe von 6 Millionen 599,865 Rthlr. Anſpruͤche gemacht. Es haben 
ich abermals mehtere angeſebene Einwohner dem Vereine angeſchloſſen, welche zum Thell gar 


keine, zum Theil nur der Form wegen, eine ſehr geringe Summe in Pfandbriefen verlangt 
haben. Ihr Beitritt ik in der patriocifchen Aßſicht erfolgt, die Bürgſchaft eines Inſtſtuts vers 
fäsfen zu helf u, von welchem fie die Rückkehr des Krrdites der Provinz und die Erhaltung 
Sogleich mir die von Sr Majeſtaͤt Allerböchſtſell ſt vollzogene Befkätigungs, Urkunde 
agen fein. wird, werde ich ohne den geringſten Verzug die Mitglieder des Vereins erſu⸗ 


\ 


RER | 


chen, aus ihrer Mitte Bevollmächtigte zu waͤhlen, die ich bitten werd 


e 


zu bemuͤ N f 
Pioſen den 10, November 
r 


1821. 


Yasland 

Aus Münden wird unterm 7. November Fol⸗ 
gendes gemeldet?: i 

‚A. ten November wurde der Freiherr 

v. Gebſattel durch den Paäbſtlichen Nuntius zum 
Biſchof konſectirt; am Aten Nov. leiſtete er den 
vorgeſchriebenen Eid als Erzbiſchof, und am sten 
Nobember wurde derſelbe in der Metropolitan, 
Kirche feierlich eingefährt. Der würdige Prälat 
wußte dieſen Feierlichketten dadurch einen beſon⸗ 
dern Werth zu geben, daß er in Etaklang mit ſeinen 
Gefühlen und von dem Geiſt des Ebriſtentbums 
belebt, am 4. und 5. fedesmat 100 Arme auf ſei⸗ 
ne Koſten ſpeiſen und ut Gelde beſchenken ließ.“ 
5 Bräffel den 2. Novemd. 

Des Koͤniges von England Maj, ſind am sten 
d. M. Abends hier eingetroffen, und haden ihre 
Reiſe geſtern fruͤb aber Vrieges nach Cafais fort 
geſetzt, wo Allerhoͤchſidieſelben heute eintreffen 
werden. Es 
5 Frankfurt den 7. Nobbr. f 

Se Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cumber⸗ 
land iſt heute von Lüttich hier angekommen. 
Paag den so. November. 
Ein wichtiger, in Ostindien erſochtener Steg, 
die Bezwingung von Palembaug, iſt am Sten 
durch Abfeuern des Geſchützes der K Land» und 
Seemacht und durch große Parade gefeiert wor⸗ 


den. — Am 20. Juni geſchah von unſerer Expe⸗ 


dition ein allgemeiner Angriff auf die keindlichen 


Werke und Batterten zu Revier, und wurde am 


agſten wiederholt und nit Eroberung derſelben 
nach einem heftigen Widelſtande gektoͤnt. Der 
Sultan bat die Regierung ſeinem Bruder adge⸗ 
treten und iſt gefangen nach Batavia abgeführt, 
Unſer Verluſt beſteht in 79 Todten und a2 Ber 


wundeten. 5 ; 
9 Stalien.den 3. November,  - 
Nachrichten aus ‚Cortu zufolge iſt der Lord 
Oder Commiſſair Sir Thomas Maitland am Sten 
Oktober nad Corfu zurückgekehrt. Am zten Ta 
ge nach feiner Ankunft, am gten, “erließ er eine 
cher er bekannt machte: daß 


Proklamation, in we 
der 


hen, und mit mir die Orgaulſatlon des ganzen Inſtitutes zu vollbringen. 
Ober Präſident der Provinz, 


„ Zerboni di Sposetti. 


Grundſaz vollkommener und unden 


e, ſich zu mir pach Poſen 2 


— ͤ —— — 


Srüchlihber Neutralftät, welcher bereits 
von der erefutiven Regierung feſtgeſtellt ſet, 
den gänzlichen Beifall des Koͤnigs von Großbrl⸗ 
tannien erhalten babe, und daß Se. Majeſtat der 
Regierung der Joniſchen Juſeln aufs nachdrück⸗ 
lichſte eingeſchaͤrft hätten, dteſen Grundſatz, ſo 
lange der gegenwartige Zufland von Unruhe: in 
Griechenland und Epirus daure, als heilige ung 
unadänderliche Richiſchnur ihres Benehmens 
-fireng zu beobachten. Dieſem Gluabſatz ſei aber 
oft zuwider gehandelt worden, eintge hätten ſogar 
die Keckheit gebabt, ſich öffentlich den Titel von 
Heerrführern der Streitkräfte von Cephalonten 
und Zante beizulegen. Beſonders ſei das Betras 
gen der Bewohner von Parga zu rügen, die die 
ihnen angebotene Wohlthat, Joniſche Untertha⸗ 
nen zu werden, verſchmaͤht, und bewaffnet die 
Jyſel verlaſſen Hätten, um die Ottemantiſchen 
Streitkraͤfte anzugreifen. Jetzt, nachdem fie eine 
vollſtändige Niederlage erlitten, wollten fir zurllck⸗ 
kehren, undkals Joniſche Unterthauen aufgenom- 
men werden. Oles koͤnne nun nicht ſtalt ſindenz 
diejenigen, die an dieſer Verletzung der Geſetze 
Theil genommen, koͤngten nicht wieder aufgenom⸗ i 
men werden; es würde ihnen eine zehntägige 
Friſt bewilliget, um ihre Has ſeligkeiten und Gas 
milien aufzunehmen, und dieſenigen, die wieder 
zurück zu kehren berſuchen ſollten, wurden nad 
den Geſetzen beſtraft werden. : | 
Konſtantinopel den 5. Oktober. 4 
Unfere Hauptſtadt iſt in außefordentlicher Un⸗ 
ruhe. Ein Fieman befſehlt allen Truppen, nicht 
ins Düattier zu gehen, bis auf weiteren Befehl 
zu bwouacquiren, und ſich lets geruſtet und ges 
ſattelt zu halten; alles, als wenn der Feind nurn 
eine Meile entfernt wäre, An deinſelben Tage 
um 11 Uhr Abends brach ein ſchreckuches Feuer 
bei der Dikifitaffı (der Saule Theodoſſus des Gro⸗ 
ben) aus, und brannte bis 5 Uber Morgens mit 
großer Verheerung. Weder der Sultan, noch it: 
gend einer der Staats Beamten kam auf den 
Platz, wie doch ſouſt immer. Auch kam außer 
den Türken kein Menſch zu Hilfe, aus Todes angſt 
Ver den Jagitſcharemeen‚n EE 
Es iſt ein Sirman des Großherrn an den Dar 
9 + 


— 


we 


* * 


ar 


nt 


unter dem Genetal Kacki diente, 


erfarchen aſchſenen; Bene be eine dan en 
gabe von aften Bieflgen Griechen, mit Namen, 
Gewerbe, Alter, Geburtsort, od berhelrathet, 
Kinderzahl, Wohnung und perſönſtcher Beſchrei⸗ 
"dung einliefern foll; die Griechen zieben hieraus 
er traurigſten Folgerungen. : 
Krakau den 11. Nove mb. i 
Der heutige Telegraph enthält Folgendes: 
„Ein Bürger des Königreichs Polen hat der 
Redaktion der Zeitſchrift: „die Biene“ in Krakas 
das Oligingt⸗Adelsdiplom vorgezeigt, welches 
der König von Polen Johann III. unter dem 18. 
Juli 1685 einem gewiſſen Johann Georg Kreezyk, 
einem: gebornen Schiefer, der in der Artillerie 
für bewieſene 
Tapferkeit erchellt hat. Vielleicht ſeben, am er⸗ 
ſten wohl in € Falten, noch Glieder feiner Fami⸗ 
lte, denen an der Wiedererlangung dirſes Dokn⸗ 
ments gelegen ſeyn koͤnnte. Wenn fie eh in polls 
freien Briefen an die Redaktion wenden, fo tft 
1 5 ihnen näbete Auskunft zu geben berelt.“ 
Liſſabon den 21 Oktoder. N 
An allen Gränzen unſers Reichs werden die nd» 
thigen Vorkehrungen gegen das in dem denach⸗ 
därten Spanien herrſchende gelbe Fieber getroffen. 
Sputen deſſelden ſolen ſich zu Apamente gezeigt 
Baen 
Der Engliſche Geſchaͤftstraͤger Herr Ward if 


- RATE nicht abgereiſet; man verſichert tm 


Gegentheile, daß alte Mißhelligkriten waͤren guͤt⸗ 
lich ausgeglichen worden. 


Am 13ten Okt, wurde hier der Geburtstag des 


Kronprinzen ſehr feietlich degangen; am Abend 
fang man die konſtituttonelle Hymne, die von 
dem Prinzen ſelbſt verfaßt iſt. : 
: Livorno den 29. Oktober. 

Von Genua aus verbreitet ſich ſo eben das Ge⸗ 


s hr daß an 30 für Konſtantigopel befrachtete 


Schiffe auf ihrer Fahrt umgekehrt und mit der 
Nachricht zurückgekommen ſehen, daß die Grie⸗ 
chen die Dardanellen in Blokadeſtand erklart haͤt⸗ 


ten, und feine Ladung mehr hineinpaſſtren ließen. i 


London den 9. November. 


Geſtern Abend kam der König, begleitet von 


Eir B. Blomfield und von einer Abtheilung gan⸗ 


eiers, von Nalsgate, wo er die Nacht zuvor ge 


landet war, gefund und wohl in Carltonhouſs an. 


Eine Geſchuͤtz Salve aus dem Parke von St. Ja⸗ 
mes und das Grlaute der nächten Kirchen ⸗Glok⸗ 


3 die K. Ankunft. Se Maj waren om 
u bends in Estoik eingetroffen, wo unfer 


hct am Kdirgi Franz Hofe Se. Maß. 


che auf dieſer Juſei zu ar halten, 


8 —— 


empfing und Ihnen unter ddeeg Smile 


Großen (die Se. Maj. alle zur Taſel zog) auch 


den Herzog von la Chatre vorſfelte. Der Herzog 


von Angouleme fol den König im Dünkircpen er⸗ 
wartet, 
Expedition des Kpt. Barth hat man Nachrichten 


dort aber verfebit haben. — Von der 


aus der Hudſon⸗Straße vom 16. Juli, wonach 


dort alles voll Eis war. 


Die zum Ankauf eines Süberſeroices für die 
verſtordene Königin ſudſkribirte Summe, ſol zur 
Errichtung eines paſſenden Monuments für Ibre 
Majeſtaͤt angewendet werden. Sa FE, 

Am 6. Non: landete der Marquis von Londoy⸗ 
derty, von Calais kommend, in Ramsgate, und 
traf den 8, auf ſeinem Landſitze in North Cray ein. 

Von der Zalaſſung fremden Geteaides zum 
15 Nov. iſt gar keine Rede mehe. 

In Sriand werden mehre Verſammiungen 
obrigkeiilicher Perſonen gehalten, Mittel ausfin⸗ 
dig zu machen, wie ſich dem dortigen, noch im⸗ 


mer ungedampften Geiſte des Auftuhres am 


wirkſamſten ſteuern laſſe. Die Geiſtlichken hat 


den Einfluß, welchen fie fruher auf die Gemüther 


behauptete, faſt ganz verloren. Ein katholiſcher 
Geiſilicher in der Neweaſtler Gegend, welcher die 
Gewaltthaͤtigkeiren des Landvolks vom Altare here 
ab gerügt hatte, erhielt in derſelben Nacht einen 
heimlichen Beſuch, und wurde mit dem Tode de⸗ 
droht, falls er noch einmal wage, den Mund uber 
diefen Gegenſtand aufzuthun. Wenn die Häup⸗ 
ter jener Meuchler einen Raub oder Mord be⸗ 
ſchloſſen haben, looſen fie,. wer das Vorhaben 
ausführen ſol; und wer ſich der Ausführung zu 
entziehen. ſuͤchl, büßt ſeloſt mit dem Leben. 
Nachrichten aus Baris zufolge, beſchaͤftigt diz 
höheren Zirkel in Paris gegenwärtig eine fehr trau⸗ 
rige Begebenheit. Here v. P., ein junger Wonm 
aus Neuchatel, Beſitzer eines Vermögens von 5 
bis 6 Milltonen Franken, heirathete aus Neigung 
ein junges aber armes Maͤdchen, Sräulem . 
Bald bekam er Verdacht gegen ihre Treue. Um 


ſich Sicherheit hierüber zu verschaffen, gab er eine 


Reife vor, veradfehiedere ſich von feiner Gemab⸗ 
lin, kehrte aber unde merkt in ſeine Wohnung dald 
zurück, fand die Treuloſe in den Armen ihres 
Verführers, und ermordete beide. 

Briefe don Port au Prince melden die Ankunft 
eines Pͤͤpſtlichen Nuntius, begtritet von vielen 
Bifchoͤfen, um die Inkegrnät der kalhollſchen Kiy⸗ 
Beyer wist bet 
difer Gelegenheit ſein: Berwang mit den Witte 
ws Peshion feirsiich Bene 8 


Madeld den rt 
J. J. M. M. und die Koͤnigl Famille ſind am 
arfien im Eskutial angekommen. Die Suite Sr. 


Mo: konate im Eskurial nicht unentgeldliche 


Wohnungen bekommen, indem dieſes wider die 
Verfaſſung laufen würde, Der Landeshauptmann 
ſetzte es jedoch mit vieler Mühe durch 

An Riego's Namenstage, am 24flen, waren 
die Behoͤrden ſehr wachſau. Der Tag in mit 
vielen Feſtmahlzeiten im Inneren der Haͤuſer ge⸗ 
feiert worden, weiter jedoch nichts vorgegangen. 

Der Finanzmiaiſter iſt, wegen der Art der Abs 
ſchließung der neuen Anleihe in Paris, in Ungna⸗ 
de gefallen. Man fagt, er ſei entlaſſen. i 

Der: Eapitain Adad' bat, ſagt man, den Par⸗ 


teigänger Zaldioer zum Gefangenen gemacht, und 


ihm ſogleſch den Kopf abſchlagen loſſen. 


59 Barcellona farben in den letzten 3 Tagen, 


nur noch 687 Perſonen. 
So viel man weiß, find folgendes die bis jetzt 
vom gelben Fieber heimgeſuchten Punkte in Spa 


nien: In Andaluſten Pio. S. Maria, eres, Le⸗ 


brija, die Vorſtadt bei Sevilla, Malaga. — Leb⸗ 


hafte Beſorgniſſe halte man am 1cten für Cadix. 


In Catalonten: Barcelona und die Umgegend, 
Zortofa ſo gut wie ausgeſtorben. In Arragonien: 
Braga, Mequinenza. Auf Majorca: Palma. In 
Atika: Alhucems. 

Odeſſa den 20. Oktober. 8 
Diejenigen unſerer Truppen, welche in Beſſa⸗ 
rabien unter den Befeblen der Generale Wlitgen⸗ 
fein und Miloradowitſch ſtehen, haben ihre Vor: 
poſten bis an den Pruth gerückt. Die Doͤrfer 
find mit Truppen aller Waffengattungen angefüllt. 
Vom Duiepr rücken friſche Truppen gegen Süden 
nach. — Rußland fol der Pforte guf ihre Ant⸗ 
wort auf das tuſſiſche Ultimatum ganz kurz erwies 


dert haben, daß der Geſandte Stiogonoff ganz 


im Sinne und nach den Beſehlen des Kaiſers ges 


Handelt, und daß dasienige, was außer den Be⸗ 
ſchuldigungen gegen denſelben von der Pforte vor⸗ 
gebracht worden, unrichtig und kalſch ſe. — Von 


Konſtantinopel melden die neueſten Berichte dom 


14ten dieſes, daß der großhertliche Hattiſcheriff 


wegen der allgemeinen Bewaffnung in allen Pa⸗ 


ſchatiks ſtreng vollzogen wird. Die kuͤrkſſche 
Hauptmacht zieht ſich an die Donau. Der ges 


fürchteie Paſcha von Bruſſa, welcher Bujukdere 


während Baron Steogonoffs Aufenthalt beſetzt 


hielt, iſt ebenfans nach Rumelien aufgebrochen. 


Aus Aſien landen täglich Truppen in Konſtantt⸗ 
noptl. (Nach Wiener Berichten wurden die mi⸗ 


den verfloſſenen Jahten mußte ich Sie zu Ver⸗ 


— e — 


Iitairifchen Anfirengungen der Pforte als Por 
ſichlsmaßregeln betrachtet, und ſchienen die Frle⸗ 


dens hoffnungen nur noch mehr zu umerfüßen.)» 


Paxis den 7. November, 45 

Am Sten hatte die feierliche Koͤnigl, Sitzung zur 
Eröfaung der Kammern im Saale Heinrichs LV- 
fat, Se. Majeſtaͤt hielten, nachdem fie ſich auf 
den Thron niedergelaſſen, und den Pairs und 
Deputirten ſich zu ſetzen befohlen halten, folgens 
de Rede: ae \ Er 

„Meine Herren! Jedesmal habe ich mit 
Vertrauen Ihre Sitzungen eroͤſfnet; dieſesmal 
kann ich es unter den gänfligfien Auſpieten. In 


trauten meiner Sorgen und Bekuͤmmerniſſe ma⸗ 
chen; gluͤcklicher bin ich heute, denn nur Dank 
habe ich dem Allmächtigen zu bringen, fix die 
uangterbrochene Fortdauer des Schuhes, mie 
dem er Über Frankeeichs Heil wachte. Der Sohn, 
den der Himmel ſelbſt, meinen Schmerz zu bes A 
ſaͤnftigen, ſandte, wächſt mit der allgemeinen 
Gluͤckſeligkeit, und iſt mit ein mmer friſcher Quell 
von Troͤſtungen ugd Hoffnungen. Dies Kind, 
mein Herz ſagt es mir, wird immer unferer Ge⸗ 


luͤbde würdig. ſeyn, und die Liebe verdienen, mit 
der mein Volk ſeine Wiege umgab. Meine Ver⸗ 


haͤllniſſe mit den auswärtigen Mächten find fried» 
lich und freundſchaltlich, und ſo werden ie, wie 
ich mit ſeſtem Glanden hoffen darf, auch bleiben. 
Großes Elend druckt und beruht den Oetent: wir 
wollen hoffen, daß das Ende dieſzr Leiden nahe 
ſet, und daß die Weisheit und das gute Einver⸗ 
ſtaͤndniß aller Mächte, Mittel finden werden, den 


gerechten Forderungen der Religion, der Politik 


und der Menſchlichken zu gnuügen. 


Die Krlegs⸗ 
ſchiffe, 


welche ich unter dieſen Umſtaͤnden in die 


Gewaͤſſer der Levante zu ſenden noſhwendig finden 


mußte, haben vollkommen den beabſichtigten Zweck 
erreicht: Ne haden meinen Unterthanen kraſtigen 

Schutz und zugleich den Ungluͤcklichen eine gützli⸗ 
che Hülfe gewährt. Eine zerſtoͤrende Plage ver⸗ 
heert einen Theil Spaniens; ich habe die ſiteng⸗ 

fien Vorſichts⸗ Maßregeln gegen die Verbreitung 
dieſes Uebels Über unſere Gränzen, zu Lande und 


zu Waſſer getroffen, und ich werde darauf bebar⸗ 


ren. Richten wie unſere Blicke auf das Innere, 


ſo fehen wir überall Urſachen, die goͤltliche Vor⸗ 


ſebung dankend zu preiſen. Ackerbau, Induſtrle 
und Kunſt finden gleichen Fortgang und Flor: der 
Handel aber belebt ib, und wird bald neue We⸗ 
ge und neue Mittel finden, den Fortſchriiten je⸗ 


ner zu begegnen, und ſolchergeſtalt in allen Thei⸗ 


.— 


len Frankreichs, Wohlfahrt und Gluͤckſelig keit zu 
begründen und zu vermehren. Der glückliche 
Stand der Flaanzen, die Klarhelt des Rechnungs⸗ 
Weſens und die treue Erfüllung der eingegange⸗ 
neu Verbindlichkelten, haben den oͤffentiichen Kre⸗ 
dit befeſtigt und die Hälfsguellen des Staates 
vergroͤßert. Der Zeitpunkt, zu welchem ich Sie 
berufen habe, und die ertheilten Befehle zur un⸗ 
geſaͤumten Vorlegung der Finanz⸗Geſetze, bewei⸗ 
‚fen gnuͤ zend meinen Wunſch, den Anſprͤͤchen des 
prodiſoriſchen Kredits ein Ziel zu ſetzen. Die Kam⸗ 
mern werden ohne Zweifel ſich beeilen, meine des⸗ 
fallſtgen Abſichten zu unterſtuͤtzen. Unſere gluͤckli⸗ 
che Lage und die Rückkehr der inneren und Auße: 
ren Ruhe haben uns (hun erlaubt, die laͤſtigſte 
aller Abgahen, welche durch übermaͤßige Belaſtung 
des Grundelgenthums die neuen Keime der Na: 
tional Induſtete bei der Wurzel angreift, zu vers 
mindern. Die Steuer pflichtigen werden dom 
nächſten Jatzre ab, dieſer Vermenderung ſich voll: 
ſtaͤndig zu erfreuen haben, Ich wuͤnſche, daß 
die verſchiedenen Abgaben, welche das oͤffentliche 
Einkommen bilden, nach und nach forgfältig ge⸗ 
prüft, und ſobald die Staatsbeduͤrfaiſſe und die 
Wuͤrde Frankreichs es geſtatten, heradgeſetzt oder 
zweckmäßiger wertheilt werden. Die Geſetze wer: 
den geachtet, ihren Geiſt durchdringen die Stell⸗ 
vertserer meiner Macht kaͤglich mehr; Ordnung 
und Disciplin herrſchen in meiner Armee Ueber⸗ 


all mäßigen ſich die Leidenſchaften; das Mißtrauen 


iſt verſchwunden, und ich erkenne dankbar, meine 


Herren, baß durch Ihre redſiche Mitwirkung, 


Sie zu allen dieſen Glücksguͤtern kräftig beigetra⸗ 
gen haben. Laſſen Sie uns in den weiſen Maß⸗ 
kegeln beharren, denen wir dieſe glücklichen Er⸗ 
folge zuzuſchrelben haben; laſſen Sie uns in der 
- Einigkeit unſerer Anſichten feſt heharren, welche 
den Haß ſo wlrkſam entwaffnet, und die letzten 
Unſtrengungen des Aufruhrgeiſtes und der Unord⸗ 


nung erſtickt hat. Eurppa's Ruhe iſt dabei nicht 


wentger intereſſirt, als unſere eigene. So wer⸗ 
den ſich alle edle Gefühle entwickeln, von denen 
die Herzen überfältt find, und es werden Dank⸗ 
barkeit, Liebe und Volks⸗ Achtung einen Thron 
ſtuͤtzen, welcher der Beſchuͤtzer der Freihelten Al⸗ 
ler iſt.“ TORE: CAT 
Bel dieſer feierlichen Eröffnung: der geſetzge⸗ 
benden Kammern, waren beide Kammern in dem 
großen Saale des Louvte verſammelt. Eine Ars 
tlllerte⸗Salve von 21 Schüſſen verkuͤndete der 
Stadt die Abfahrt des Koͤntges aus dem Schloſſe 
der Tuillerien, und eine Deputation von zwölf 


des Thrones errichteten Tribune 


der Kammer herzugeben, dieſe Ebren⸗ 
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Pairs, den Kanzler an ihrer Spitze, und bon 


fünf und zwanzig Mitgliedern der Deputirtehs 
Kammer, empfing den König in dem an die 
Apollo Galerie anſtoßenden Saale. a 

Als der König feinen Platz auf dem Throne 
eingenommen, ſagte er zu den anweſenden Pairs, 
die auf feiner: echten Seite ſtanden: „Meine 


Herren Pairs, ſetzen fie id,’ und den Deputir⸗ 


ten, die auf der linken Selte ſtanden, ſieß er eine 
gleiche Erlaubniß durch den Kanzler ertheilen. 
Dicht rechts neben dem Könige ſtand Monſteur, 
links der Herzog von Orleans, und außerdem 
umgaben ihn die Mtuiſter, die Marſchaͤlle von 
Frankreich, und die Groß Kreuze und Kommaw⸗ 


deurs der Orden des Heil, Ludwig und der Ehrey⸗ 
Legion. Die Herzogin von Angouleme, die Her⸗ 


zogin von Berry und Mademolſelle d' Orleans 
waren ebenfalls in einer, auf der linken Seite 
5 gegenwärtig,‘ 
Nacd dem der König feine Rede gehalten, wurden 
zuloͤrderſt drei neue Pairs, der Baron v. Beurnog⸗ 
ville (Erbe des unlaͤngſt verſtorbenen Marſchalls), 
der Erzöifchof von Rouen, de Bernis, und der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Bas 
ron Pasquier, als ſolche bekannt gemacht und 
vereidigt. Ebenfalls leiſteten die neugewaͤhlten 
Deputirten den vorſchriftsmäßigen Eid, treu dem 
Koͤnige, der konſtitutionellen Charte und den 
Geſetzen des Königreiches zu ſeyn. Alsdann er⸗ 
klare der Kanzler, daß die Sitzung der Kammern 
für dieſes Jahr eroͤffnet ſei, und lud die faͤmmtli⸗ 
chen Mitglieder ein, ſich am nächſten Tage an 
dem gewoͤhnlichen Orte der Verſammlung einzu⸗ 
finden. An diefem Tage geſchah demnach auch 
die Verſammlung, und die erſſe Sitzung wurde 
mit der Organiſation der verſchiedenen Bureaux 


bingebracht. In der Deputirten⸗Kammer wurde 


auch auf die Anzeige der Marſchall Oudingt, daß 
gemäß einer Königlichen Ordonanz, der Matios 
nal⸗Garde das Recht zuſtehe, die Ehren Wache 
Wache ge: 
nehmigt, und dann das Erforderliche wegen der 
Verifikation der neuen Wahlen durch dle Bureaux 
beſchloſſen. — Re; RE 
Bei der Eröffnung der Kammern war die Ans. 
zahl der anweſenden Damen bei weitem zahlrel⸗ 
ber, als die der ubrigen Zuſchauer; fie ſuchten 
einander an aͤußerem Glanze zu überbieten, 
Der König: bat den Cardinal Bauſſet zum 
Staatsmintſter und Muglied des Staatsralhs 
ernannt. Kr 8, 3 
Der Moniteur enthält folgendes: Wie man ver⸗ 
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ade, fo war der Kufftie Geſandte, Graf 


ie wen, noch vor der Abreiſe des Marquis von 


Londanderry und des Füͤrſten von Metternich in 
Hannover eingetroffen, und das Reſultat der 


Conferenzen dieſer 3 Miniſter laßt über die Fort 


Dauer des Friedens keinen Zweifel zunläck. 
General Rapp,, der ſich zu Colmar befindet and 
deſſen Geſundheit kaſt hergsſtelſt ſchien „iſt wieder 
dedenklich kranker geworden. ; | 
Der ehemalige Kriegsmintſter Gouvion de St. 
Ehr, hat ſo eben fein Jour nal der Kriegsopeta⸗ 
onen der Armee von Catwionien in den Jahren 
8808 und 1809 herausgegeben. ir ER 
Der neue Eczbiſchof von Patis, Herr v Dun 
len, hat eine ſchoͤn füberne Medaille praͤgen laſ⸗ 
ſen, um das Andenken ſeines ehrwuͤrdigen Vor⸗ 
gängers zu ehren . 
Die Gazette de France bemerkt, man glaube, 
daß von Seiten der Oeſir. Regierung nächſtens 
aufs neue Krongüter in Ungarn zum Verkaufe 
ſoliten gebracht werden, um allmaͤhlig das Oeſtr. 
Papier⸗Geld zu nlgen. i 5 


Mach decſelben Zeitung kommen ſeit einiger 


Zeit in Wien beilächtiiche Vorraͤlhe Ruſſiſcher 
Kopeken an, weiche ale Wagren durch Wien nach 
Trieſt gehen, und von da einen, durch die neu⸗ 
Ben Exeigniſſe in der Levante beſtimmten Weg 
nebmen. ae BER 
Der Herzog von Angouleme iſt am 5. früh, in 
Begleitung des Herzogs von Damas und des 
Herzogs von Guiede, nach Lille abgereiſet, und 


konnte daher der Koͤnigl. Sitzung im Louore nicht 


beiwohnen. Der Herzog de la Chatre war ſchon 


7 


am zten dahin abgegangen, 5 | 

Der sglährige, Fuͤrſt Gregorius  Vpfilantt, 
jängſter Bruder des Fͤrſten Alexander Pyſtlanti, 
iſt am 3 d. zur Vollendung feiner Studien hier 
angekommen. 8 3% i ; j 
Der Arzt Mazet in Barcelona, deſſen Tod 
mon bezweifeln wollte, iſt am zaſten v. M. ein 


Opfer der Seuche geworden. De. Partzet meldet 


in einem Briefe an feine Frau, dieſen Tod mit 
wenigen Worten. Er ſelbſt iſt oer Verzwelſfung 
nahe. „Ich wäre gern mit ihm geſtorden; eln 
Freund hat mich init Gewalt in das Fronzoͤſſſche 
Lonfulat, gebracht. Vom Morgen an ſchöͤpfe ich 
täglich 2 Stunden kriſche kuft auf einem Land⸗ 


> 


aufe. i 


Stockholm den 6. November. 

Der geſtrige Tag, zur Enthülluntz der Statue 
Karls XIII. beſtimmt, wurde hier feſtlich began⸗ 
An, Als der Neichsmarſchal das Zeichen zur 


Jufanterie ſetterte daranf Salven dataih ons weſſe 


trat auf die Erhöhung, welche ſich um die Statut 


Koͤniges bewirthet, 


vorno angekommen fei, 


wo er ſich im Auslande boͤren läßt. 


Enthüllung der Statue gab, und diefe in ihrſk 


Pracht dafiand, grüßte ie der König wit dem 


Degen. Die Truppen präfentirten dat Gewebe, 
die Trompeten ertöͤnten und die Artiherte feuerte 


122 Kanonenſchüſſe ab, die von dem groben Ge⸗ 
ſchuͤtz auf Skepsholm, auf den Batterien und den 
Kanonenſchaluppen beaptwortet wurden. Die 


x 


ab. -Unterveffen flieg der Konig bom Pfeide und 


befand; die Staats miniſſer, Reichsherren und 
Staats raͤtbe ordneten ſich zur rechten und linken 
Seite des Koͤniges. en I EU 
Darauf defilirten die Truppen unter Anfährung 
Sr. K. H. des Kronprinzen vor dem Könige vor; 
bei, indem ſie zugleich die Statue und dey König, 
mit Waffen und Fahnen ſalutirten. Der Schwe⸗ 
diſchen Rorwegiſche Staats raih begab ſich ſodant, 
nebſt den Stnats⸗Sekretatrs, auf das Schloß, 
um Sr. Majeſtät dem Könige Dank für die Er 
richtung des Denkmales abzuſtatten. 
Abends eröffneten 16,000 Raketen ein majefds 
tiſch ſchoͤnes Feuerwerk. Vor dem Schloſſe auf 
dem kejonbotken brannte in Goldfeuer die Namen: 
Ehiffte des verewigten Königes den ganzen Abend 
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dis ſpaͤt in die Nacht. Selbſt einige Kir Thin 


me waren mit dem ausgeſucht⸗ſten Geſchmack ib 
lumtnitt. 5 . 
Heute werden 1100 arme Leute auf Koſten des 
Ueberdies haben die Freie 
maurer 400 armen Perſonen ein Mitlageſſen 
begeben. ER 
Heute Abend iſt der Norderſtrom und die Sla⸗ 
tue mit Bengaltſchem Fruer erleuchtet. 
Wie nn. Am 1. November traf bier die 
Nachricht ein, daß der mit Demetrius Mpſtlantt 
nach Morea gegangene Fuͤrſt Kantakuzend in Bis 
Er batte Miſſolunghi am 


7. Okt. verlaſſen. & . 
Vermiſchte Nachrichten. 150 
Recht erfreulich iſt die Anerkennung des herrlt⸗ 
chen Talents unſers Landsmanns Lipins krüberall, 
ö Richt genug, 
daß die ſonſt ſo ſrenge Berliner Kritik nach dem 
von ibm in der Hauptſtadt gegebenen Konzer ke ſih 
im höchſten Grade ehrenvol äber hn ausgeſpro⸗ 
chen bat; jetze, nach feiner unvermuthet zeitig er⸗ 


folgten Abreiſe, wird ihm nicht nne Dank nach⸗ 


gernten von denen, welchen er durch fein bewun⸗ 


derns würdiges Spiel einen genuß reichen Abend 
verſchaffte, ſondern auch das lebhaſteſte Bidauern 
ausgedruckt uͤder die versische Hoffnung, ihn oͤf⸗ 


4 


\ 
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Gelaͤutet würde, für Die Kunſt zu ſtreiten!? 
Wie heißt er wohl, der ſeelenvolle Meifter, 


Lipinsti is, 
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zer zu hoͤren, verbunden mit dem Wunſche, der 
Kuͤnſtler moͤge ſein Verſprechen halten, wieder 
zukehren und ſich dann recht oft hören zu laſſen. 
Eine nicht minder kompetente Stimme führt in 
dem Gebiete der Kunſt das muſtkllebende Publ. 
kum Breslaus; und auch dieſe Stimine iſt hoͤchſt 
ehrend und ruͤhmend. Die Peeslaner neue ger. 
tung vom 12. Nobbr, d. J. aͤußert ſich folgender 
Geſtaſt: a 5 
„Ia dem Koneert, welches Herr Lipinski vor⸗ 


geſtern im Muſtkſanle der Univerfirät gab, war 


dieſer zwar nicht ganz gefüllt, aber doch ſehr gut 
beſetzt Und wer hatte ihn unbefriedigt verlaſſen, 
wer möchte längnen, daß die ſo oft gemißbrauch⸗ 
ten Worte: „ausgezeichneter und ſelte⸗ 
ner Genuß“ vollendetes, bewunde⸗ 
rungs würdiges Spie!“ „gediegener 
Virtuoſe“, Worte, womit ein Nachruf in der 


letzten Voſſiſchen Berliner Zeitung den Kuͤnſtler 
ehrt, nicht bei ibm durch eine der ſtrengſten 


Woheheit angemeſſene Anwendung gerechtfertigt 
Bad! Dieſe erstaunliche Leichtigkeit in Ueberwin⸗ 
dung der glöỹößten Schwietigkeiten (ein wahres 


Spielen mit dem Spiele), dieſe eigenthümliche 


Genialität des Vortrags, dieſe Mark und Bein 


durchdringende, Herz und Nerven erfchütternde 


Kraft, und neben iht dieſe liebliche, Füße, ſich in 


den Keen der Seele hineinſingende und ihn mit 


ſebnlüchtiger, wehmüthiger Luſt erfüllende Zart; 


beit aud Milde, das Alles läßt ſich freilich tau⸗ 


ſenbinal beſſer hören. und hoͤrend fühlen und he⸗ 
greifen, als mit Worten und Redensarten be 
ſchreiben u ſ. w.“ ö 5 — a 


Een anderer Verehrer des ſarmatiſchen Talents 


huldigt ihm mu dieſem Sonnett; 

N ; 

Bette Mann, der aus vier armen Saiten 
o mächt'ge Worte weiß hervorzulocken, 

Daß in Begeiſterung die Pulſ' uns ſtocken, 

Und alle Herzen Opfer ihm bereiten? 

Daß uns geſchieht, als ob aus blauen Weiten 

Die Töne niederſchwebten zart wie Flocken; 

Und kräftig dann, als ob mit allen Glocken 


Der mir erſcheint, zum Herrſcher im Gefilde 


Der Musica, der heiligen; erkohren? = 

er Bund'sgenvſſe ſchon verkloͤrter Geifter: 
Sen kähfler unse fromm, ſtark, ſtkeug und milde? 
in im Polenland geboren!! f 


Eine noch größere Auszeichnung würde H. L. 


am aten d. M. zu Theil. Den hieruͤber in 


? „Mitte: In memoriam Viadrinae Carelo Lipinski. 
f An alle ſolide Buchhandfüngen ik 05 chen ders 

ſandt und in Poſen dei J. A. Munk, Markt 
Nero, 85 zu haben;: . 
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Neo. 182, der neuen Breslauer Zeitung beſrad 
ches Artikel ſaſſen wir hier Fre ee 
„Ehre dem Ehre gebährel“ 
„Breslau vom 15. Nob. Das geſtrige Kon 
zert des Herrn Llpinskt, bei feinem dies waltgen 
bieſtgen Aufenthalt leider das letzte, hatte ein zahl⸗ 
reiches Auditorium herbelgelockt, welches der fo 
außerordentlihen Meiſterſchaft des Künſtlers Bes 
wunderung und Beifall in verdientem reichen 
Maaße zollte. Als am Schluß des letzten Muſik⸗ 
ſtücks, eines von Herrn L. componirken und ge⸗ 
ſpieiten Rondo alla polacca, worin er allen Glanz 
und alle Anmuth und allen Reichthum feiner ſelte⸗ 


nen Virtuoſttät in den retzendſten Abwechſelungen 


von Kraft und Milde mit gewohnter Leichtigkei 
und Sicherheit und Iker gent en Oe 
lität entfaltet hatte, lauter Beifallsjubel ertoͤnte, 
nahten ſich im Namen ſämmielicher Studie 
renden der hieſigen Uniberſität vier bs 
geſandte dem Kunſtler. Einer derſelben, ein Pole, 
begrüßte feinen trefflichen Landsmann mit einigen 
vaterlaͤndiſchen Worten und überreichte ihm im 
Namen und zum Andenken der Viadring einen 
ſchoͤnen fidernen Becher, ) den er vorher mit 
dem Rufe: Es lebe der Künfler! auf deſ⸗ 
fen Wohl leerte, und den nun diefer, der mit 
fo hoher Kunſtoolfkommenheit eine fo llebenswuͤr⸗ 
dige Anſpruchloſigkeit in fi) vereint, 0 
üderraſcht, daß er kaum Werte des Dankes finz 
den konnte, annahm, Munker und Zuhörer ſtimm⸗ 
ten beifaͤllig und freudig in des Vidat ein, und 
welcher Freund achter Kunſt wollte ſich nicht dies 
fer eben foſeltenen, als verdienten Ehrenbezeigung 
freuen, weiche diejenigen, die fie veranlaßten und 
veranſtalteten, nicht minder ehrt, als den, wel⸗ 
chem ſie gewidmet ward. = 


Herr Lipinski iſt heute von hier nach gember 5 
abgereiſt. Moͤchte er recht bald einmal zu Sn 
zurückkehren! FE 5 
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) um den Rand des Bechers ſtehen die Worte; Mur 


sis amieum manent honores immortales, in der 


5 Der Rathgeber 5 
bei den votzuͤglichſten Geſchaͤfts und Han; 


dels⸗Angelegenheiten, für Manufacturiſten, 


Fabrikanten, Handelsleute, Krämer und alle, 
welche Handelsgeſchaͤfte betreiben, insbeſon⸗ 


ſo freudig 
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verre aber für dieſenigen, welche die Handlung 
erlernen wolken 


i S eh 
n!!! 

Als ſlark vermehrte und derbeſſerte Auflage 
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8 Dr. Z. Friedleben. 
Theile. 8. Leipzig bei A. Wiendrack. 
1 N I Rthir. 20 Gr. 
Lehrlinge, Handlungsdiener und ſelbſt Prinei⸗ 
Pale werden in oielen vorkommenden Fällen ſich 
oft den beſten Rath aus dieſem trefflichen Werke 
Holen koͤnnen; auch bürgen die Namen der gelehr⸗ 
ten Herten Herausgeber für den inneren. Werth 
Deſſelben. Durch ſehr billigen Preis, ſchoͤnen 
Druck und gutes Papier, ſchmeichle ih mir den 
Beifall des geehsten- Publikums zu erwerben 
NS Bekanntmachung. a 
Mit Genehmigung der hieſigen. Könige Hochldb⸗ 
lichen Regierung ſollen 226. Stuck Nopfkiſſen⸗Uroer⸗ 
zuͤge aus den el emal'gen ruffifchen. Lazareth⸗Beſtän⸗ 
den, welche im. hieſigen Allgemeinen Garniſon⸗Laza⸗ 


reth gebraucht, aber gehörig gereinigt worden, öf⸗ 


feutlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in preuß. Courant verkauft werden. 
Hierzu iſt der Verkaufs Termin auf 
1 den 4. künftigen Monats 
des Vormittags von 10 bis 
gemeinen Garniſon zazareth⸗Gebaude angeſetzt wor⸗ 
den wozu Kaufluſtige eingeladen werden, f 
Poſen den 15. November 1821. ER 
Königl Stadt, nnd Polizei ⸗Di⸗ 
vrektorium. : 
„Subhaſtations⸗ Patent. f 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der sub 
Niro. 368, Altſtadt hieſelbſt belegene, den Schorn⸗ 
ſteinfeger Klauſe ſchen Erben gehdrige Bauplatz, 
welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 531 Rthlr. 
gewuͤrdiget worden, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden fol. i = 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Grundstück zu kaufen willens find, hiermit vorgela⸗ 
den, in dem des halb angeſetzten Termine 
. den 22ſten Marz k. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depufato Land⸗ 
gerichts⸗Ralh Bruckner in unſerm Gerichtsſchloſſe zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 


N 


zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden dieſer Baus 


12 Uhr im bieftgem Alls 


baben, denſelben alſo für 
" achtet, fo warne ich Jedermann, den entwand⸗ 
ten und folglich völlig Ungüſtigen Wechſel nicht zu 
ohne ſich ſelbſt den daraus entſprine 


platz adjndieirt werden 
Urſachen eine Außnahme machen 
Die Taxe kann in der 
den ER 
Poſen den 25. October 1821. 


ſollten. 
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EISEN Perſonal⸗Ediktal⸗Citatio : 
Der Bauer Carl Albrecht aus Jaroſzewg 
Oborniker Kreiſes, welcher vor 3 Jahren wegen 
Todtſchlages ärretir: worden, q 
aus dem Gefaͤugniß geſtüchtet hat, wird auf die von 
feiner Ehefrau Aung Rofina geborne Harmel wegen 
boͤslicher Verlaſſung angebrachte Eheſchetdungs⸗ 
Klage, 
antwortung auf 
den zzſten März 1822 

Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin, elite 
weder in perſon, oder durch einen 
ten, von dem unterzeichneten, Gerichte und deſſent 
D puti ten Landgerichts Rath Bruckner zu erſchei⸗ 
nen, widrizenfalls wider ihn in contumatiam vete 
fahren, auf Trennung der Ehe anerkannt und er für 
den ſchuldigen Theil erklart werden wird, Br; 

ofen den 11 Okktobe 1821 ERBE 

j \ Königl. Preuß. Land⸗G 


= WVarnungsanzeige. 1 

Ein kin Betrag von Zweitouſend Thaler auf den 
%. Fadian Gurauer zu Mawicz unterm 21. Okto⸗ 
ber d. J ausgeſtellter Wechſel iſt meinem Com- 


wird, wenn nicht geſetzliche⸗ 
——＋—.— 


Regiſiratur eingefehen wer: N 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 

aber in der Folge ſich 
hierdurch vorgeladen, in dem zu deren Bes 


Benoimächtige 


| 


ericht⸗ 


miſſalius, vor der Zahlungsleiſtung von Seiten 


dess gedachten Gurauer, 


a a entwendet worden. 
Nachdem Feßterer durch 


eigenhändige Schrift er⸗ 


klärt hat, den im Rede ſſebenden Wechſel an Mie⸗ 


aud cedut, auch mir keine Zahlung geleiſtel zu 


acquirixen, 

genden Schaden beimeſſen zu muͤſßen. 

Dofen den 10, November 1821. Be 
3 vb. Uminski. 


Friſchen fließenden Eaviar in einet 
lichen Sorte bat fo eben erhalten 


Wohnung von Weihnachten ab, zu vermie then. 


Poſen den 16. November 1827, 


N 


null und nichtig bee 


ganz vorzäge _ 
dee 
In der zweiten Etage nach dem Markt iſt eine 


i vas Rios, 


